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Lauferlebnis  

L O N D O N  
Die Teilnahme am 
Londonmarathon 
stellte  f¿r sechs 
LªuferInnen aus un-
serem Verein einen 
Hºhepunkt in ihrem 
bisherigen Lªuferle-
ben dar. Sie erlebten 
Momente, die man 
nicht mehr vergisst.  

Neuer ASKÖ -Look  
 

Neu eingekleidet starten unsere Mit-
glieder in die Saison 2011. Wir mºch-
ten uns an dieser Stelle nochmals bei 
allen Sponsoren f¿r ihre Unterst¿tzung 
recht herzlich bedanken.  
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Der Obmann  

hat das Wort  
 

von Hermann Weißenbacher  

Auftakt im neuen Kleid 
 
Seit einigen Wochen haben wir Fr¿hling in unse-
rem Land. Dieser lieÇ sich heuer lange bitten, ehe 
er voll stolz mit seinen Aufgaben begann. Mittler-
weile sind die Wiesen wieder gr¿n, die Fliederbl¿-
ten duften, erste Schmetterlinge und Bienen be-
wegen sich durch die Luft und die Temperaturen 
sind angenehm warm. Sobald diese Naturphªno-
mene zu beobachten sind, vergrºÇert sich auch 
die Anzahl der Personen, die sich auf unserer 
Clubanlage einfindet. Viele prªsentieren dabei 
unsere neuen Trainingsanz¿ge, also den neuen 
ASK¥-Look.   
 
Demnach hat der Saisonbetrieb 2011 voll einge-
setzt. FleiÇig werden wieder gelbe Filzbªlle ¿ber 
das Netz geschlagen, denn die Tennisspieler sind 
mitten in der Vorbereitung f¿r die Mannschafts-
meisterschaften, die Mitte Mai startet. Heuer d¿r-
fen sich unsere Teams berechtigte Hoffnungen 
auf gute Erfolge machen. Die Basis wurde gelegt 
und mit ein wenig Gl¿ck ist in diesem Jahr sogar 
eine Meisterfeier mºglich.  
 
Die LªuferInnen haben den ersten Saisonhºhe-
punkt schon hinter sich. Zwei Damen und vier 
Herren gingen beim Marathon in London an den 
Start und erreichten auch das Ziel. Ihnen mºchte 
ich - voller Respekt - zu ihren Leistungen gratulie-
ren. Selbstverstªndlich ist so etwas nur mºglich, 
wenn man den ganzen Winter hindurch trainiert, 
was unsere Lªufer ï allerdings mehr als diese 
sechs ï trotz der harten Bedingungen taten.  
 
Die Nordic WalkerInnen gehºren auch zu jenen 
Mitgliedern, die keinen Winterschlaf halten. Auch 
sie marschierten fleiÇig durch den Schnee und 
hielten sich fit. Ihre Fitness stellen sie nun bei den 
mehrmaligen gemeinsamen Touren, in- und au-
Çerhalb unseres Ortes, unter Beweis. Lediglich 
die Sektion Beachvolleyball befindet sich noch im 
Winterschlaf. Ein Auge ist zwar schon offen, aber 
an ein Spielen im Sand ist zur Zeit nicht zu den-
ken. Es wird aber nicht mehr lange dauern, dann 
wird auch in unserer ĂSandkisteñ wieder reger Be-
trieb herrschen.  

Wenn ich von meinem Chefsessel aus auf unsere 
Anlage blicke, so sehe ich, dass sich 
auch das Clubhaus in leicht verªnder-
tem Kleid prªsentiert. Es wurde ein 
Zubau errichtet, der uns bei den zahl-
reichen Veranstaltungen die Arbeit 
erleichtern soll. Wir vom Vorstand ha-
ben damit einen Prozess eingeleitet, 
welcher unser Vereinsgebªude f¿r die neuen, ge-
wachsenen Anspr¿che aller vier Sektionen taug-
lich machen soll. Dieses Projekt versuchen wir in 
kleinen Schritten und auf mehreren Etappen in die 
Tat umzusetzen, damit sich unsere Mitglieder 
auch in Zukunft wie zu Hause f¿hlen kºnnen. An 
dieser Stelle mºchte ich allen fleiÇigen Helfern ein 
herzliches ĂDankeñ aussprechen. Ohne Eure Mit-
hilfe und ohne die gute Partnerschaft mit der Ge-
meinde Breitenau, wªre die Umsetzung dieses 
Plans nicht zu realisieren.  
 
AbschlieÇend w¿nsche ich allen Mitgliedern eine 
gute, sportlich erfolgreiche und verletzungsfreie 
Saison und lade alle BreitenauerInnen herzlich 
ein, den ASK¥ Breitenau bei  seinen Veranstal-
tungen zu besuchen. Ich w¿rde mich freuen, Sie 
begr¿Çen zu d¿rfen. 
 
Hermann WeiÇenbacher  
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Neue Wege, neue Ziele 
 
Ein Grund warum unser Verein in 
seinem 33. Bestandsjahr aktiver 
denn je ist, ist, dass die Verant-
wortlichen es nie gescheut haben, 
neue Wege zu gehen und neue 
Ziele zu setzen. Dies gilt f¿r den 
organisatorischen, den strukturel-
len aber auch f¿r den sportlichen 
Bereich. 
 
Ein neuer Weg wurde in diesem Fr¿hjahr auch 
beim Tenniscamp eingeschlagen. Aufgrund der 
groÇen Teilnehmeranzahl von 24 Spielern haben 
wir die Saisonvorbereitung nach Lutzmannsburg 
verlegt. Von 14. bis 17. April haben unsere Cracks 
harte Trainingseinheiten am und abseits des Plat-
zes ¿ber sich ergehen lassen. Erst gegen Ende 
des Camps hatte der Wettergott ein Einsehen und 
ermºglichte Trainingseinheiten im Freien. Beson-
ders die teambildenden Aktivitªten (wie Bowling) 
und die Pokerrunden fanden groÇen Anklang. Be-
eindruckt von der guten Atmosphªre zog sich die 
sportliche Leitung zur¿ck, um im Stillen ¿ber die 
nªheren und fernen Ziele zu plaudern.  
 
Zeitlich am Nªchsten liegt die Mannschaftsmeis-
terschaft, die im Mai und Juni auf dem Programm 
steht. Vier Herrenmannschaften  stellen sich ab 
14. Mai Spielern aus den Bezirken Neunkirchen 
und Wr. Neustadt mit einem groÇen Ziel: den 
Meistertitel in der jeweiligen Klasse. Das ist auch 
das Ziel der sportlichen Leitung, wobei jedoch der 
Meistertitel der 1. Mannschaft und der damit ver-
bundene Aufstieg in die hºchste Kreisklasse ab-

solute Prioritªt hat. Der Mannschaftsstamm wurde 
durch Heimkehrer und neue Verstªrkungen er-
gªnzt und alle werden sich mit vollem Elan und 
Ehrgeiz prªsentieren.   
 
Sie, werter Leser, kºnnen bei diesem Spektakel 
dabei sein und die Spieler aus der Nªhe betrach-
ten. Unsere Aktiven w¿rden sich ¿ber jede Unter-
st¿tzung bei Heim- oder Auswªrtsspielen freuen. 
Eine genaue Aufstellung ¿ber die Spiele finden sie 
in der Terminvorschau oder im Internet unter 
www.askoe-breitenau.com. 
 
Ein hoffentlich nicht allzu 
fernes Ziel ist es, Spieler 
aus unserer Jugend in die 
Mannschaften zu integrie-
ren. Hierf¿r haben wir aber 
erst ein kleines St¿ck des 
Weges hinter uns gelassen 
und es liegt noch einiges vor uns. Man darf und 
wird dieses Ziel aber nicht aus den Augen verlie-
ren. Daher werden wir auch versuchen die Betreu-
ung der Jugendlichen zu intensivieren, um deren 
Talente entsprechend fºrdern zu kºnnen. Trotz-
dem werden wir die Suche nach neuen Talenten 
nicht vernachlªssigen und die altbewªhrten Som-
merkinderkurse anbieten.  

 
Ziele sind wichtig, aber wie 
schon Konfuzius sagte: ĂDer 
Weg ist das Zielñ. Wir m¿ssen 
trotz Zielfokussierung vor al-
lem darauf achten, wie wir die-
se erreichen. Nur durch den 
respektvollen Umgang mitei-
nander und die Mithilfe vieler 

macht die spªtere Zielerreichung SpaÇ. Dies hat 
ermºglicht, dass unser Verein auf so breiten Bei-
nen steht und erwartungsvoll in die Zukunft bli-
cken kann.  

Aufschlag 

Volley 0:15  
 

von Robert Piribauer  

  

"ÒÅÉÔÅÎÁÕÅÒ $ÏÒПÌÁÄÅÎȣ 
 

ȣ ÖÅÒ×ĘÈÎÔ ÄÉÅ "Å×ÏÈÎÅÒ ÖÏÎ "ÒÅÉÔÅÎÁÕ 
 
 
 
-ÁÒÔÉÎÁ 7ÁÉÄÈÏÆÅÒ 

ςφςτ "ÒÅÉÔÅÎÁÕ 

 

 

 

http://breitenau-dorfladen.blogspot.com/2010/08/breitenauer-dorfladen-verwohnt-die.html
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Laufend  
 

von Judith Preiner  

é hºrt man von guten Ergebnissen der Breitenauer 
LªuferInnen im In- und Ausland. 
 
London ï Vienna ï Breitenau 
 
Zum 10jªhrigen Jubilªum unserer Sektion Laufen 
belohnten wir uns heuer mit einer Marathonreise 
der besonderen Art. 6 LªuferInnen und eine Menge 
Fans starteten am 15. April 2011 zum europaweit 
grºÇten Laufevent des Jahres, dem Londonmara-
thon. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gelaufen wird in London alljªhrlich im Fr¿hjahr nur 
die volle Distanz eines Marathons ï 42, 195 km. 
Gestartet wurde am Sonntag, den 17. 4. 2011 um 9 
Uhr 45 in Greenwich. Entlang vieler Sehensw¿rdig-
keiten und der Themse ging es dann in Richtung 
London City. Bejubelt von Menschenmassen liefen 
wir bei km 21 mit erhobenem Haupt und Gªnsehaut 
¿ber die Tower Bridge. Der Zieleinlauf beim Buckin-
gham Palace war wirklich kºniglich! 
 
Alle 6 LªuferInnen erreichten trotz Hitze (in Lon-
don) gl¿cklich das Ziel. Am Abend feierten Lªufe-
rInnen und Fans noch mit brasilianischem Essen 
und einigen Glªsern Bier in den englischen Pubs. 
Danach hªngten alle noch ein paar Tage zum 
Sightseeing und Shopping an.  
 
 
 

Die Ergebnisse im Detail: 
 
Marius Bock  2:47,30  
Helmut Preiner  3:40,35 
Thomas Schªrf  4:18,00 
Thomas Maldet  4:20,31 
Judith Preiner  4:39,38 
Ruth Polz  5:37,39 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beinahe zeitgleich starteten einige Vereinsmitglie-
der beim diesjªhrigen Vienna City Marathon, 
ebenfalls am 17. 4. 2011 in Wien.  
 

Die Familienstaffel Schlºgl/Scherleithner lief den 
Marathon in einer Gesamtzeit von 4:17,38. Christi-
an Schlºgl lief dabei 16,1 km, Christina Schlºgl 
5,7 km, Sabine Schlºgl 9,1 km und Hans Scher-
leithner die verbleibenden 11,295 km.  
 

Hermann WeiÇenbacher bewªltigte die Halbmara-
thondistanz in 1:40,21. Gesichtet wurden auch 
Georg und Florian Huber, die mit Freunden eine 
Staffel liefen, unser Breitenauer Feuerwehrkom-
mandant Klaus Buchegger, der den Halbmarathon 
in 1:43,25 finishte und Gerhard Streng der eben-
falls nach 21,1 km in 1:50,32 das Ziel erreichte.   
 

Im Voraus: am 25. Juni 2011 finden unsere dies-
jªhrigen VM im Laufen und NW statt. Gelaufen 
wird wie jedes Jahr eine Runde von ca. 5,2 km im 
Ort. Mitlaufen kºnnen Vereinsmitglieder, Gªste 
und alle, die noch in unserem Verein Mitglieder 
werden wollen. 

Stolz prªsentierten  die zwei Damen und vier Herren 

ihre Londonmarathon Finisher-Medaille. 

Dr. Helmut Preiner, Thomas Schªrf, Marius Bock, Ruth 

Polz, Thomas Maldet und Judith Preiner (im Bild von hin-

ten nach vorne und v. l. n. r.) werden das Lauferlebnis  

London wohl nicht so schnell vergessen. 
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Stockeinsatz  
 

von Margit Reiter  

Endlich sind die etwas ruhigeren Wintermonate 
vor¿ber und die  8. Saison der Nordic Walking 
Gruppe des ASK¥ Breitenau ist bereits voll ange-
laufen. Einige fleiÇige WalkerInnen waren auch im 
Winter nicht untªtig und drehten bei Wind und 
Wetter ihre Runden. Nun herrscht jeden Montag 
und Donnerstag um 18 Uhr wieder Hochbetrieb 
beim Clubhaus (Tennisanlage Breitenau), denn 
dort ist der Ausgangspunkt unserer regelmªÇigen 
Touren durch Breitenau. Meist teilen wir uns in 
mehrere Gruppen, sodass jeder sein persºnliches 
Wohlf¿hltempo findet. Wer Interesse hat ï einfach 
vorbeikommen und mitmachen! 

 
Um die richtige Nordic Walking Technik wieder 
aufzufrischen bzw. f¿r einige Teilnehmer neu ken-
nen zu lernen, bot unser Instruktor Josef Harrauer 
gleich am Beginn der Saison einen Nordic Wal-
king-Grundkurs an. Nach einem kurzen theoreti-
schen Teil, der die Themen Technik und Ausr¿s-
tung zum Inhalt hatte, wurde unter den strengen 

Augen des Instruktors das Gelernte in die Praxis 
umgesetzt. Er wies darauf hin, wie wichtig der 
richtige Bewegungsablauf  ist (Abrollen der F¿Çe, 
aktives Vorwªrtsdr¿cken, ¥ffnen und SchlieÇen 
der Hand), um die gew¿nschten Erfolge zu erzie-
len. Durch eine falsche Technik kann es zu Ver-
krampfungen der Schultermuskulatur, zu R¿cken-
schmerzen oder im schlimmsten Fall zu Proble-
men mit den Gelenken kommen. Und jeder von 
uns weiÇ: ein falsch eingelerntes Bewegungsmus-
ter wird man nur sehr schwer wieder los!  

Anfang April f¿hrte uns Franz WeiÇenbacher auf 
herrlich verschlungenen Wegen auf den Peters-
berg und wieder retour. Wieder einmal haben wir 
einen unbekannten Landstrich in nªchster Umge-
bung entdeckt, den die meisten von uns nicht 
kannten. 
 
Die nªchsten Touren f¿hren uns 
 

im Mai nach Penk (Rundwanderweg Grabensee), 
im Juni nach Wiener Neustadt West (Cobra) und 
im Juli am WeiÇjackel nach Leiding.  
 

Am 25. Juni finden dann die Vereinsmeisterschaf-
ten der Sektionen Laufen und Nordic Walking 
statt. 
 

 

Auswªrtstour auf den Petersberg 

Nordic Walking muss gelernt sein! 


